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Die Leistungen von und für Menschen mit Behinderungen in Tagesstrukturen und 
Behindertenwerkstätten werden übergeordnet bundesrechtlich im Gesetz der Institutionen 
zur Förderung der Eingliederung von invaliden Personen (IFEG, 2008) geregelt, dieses steht 
aktuell in Revision. In der Umsetzung und Ausgestaltung der Leistungen sind allerdings nach 
bundesverfassungsrechtlicher Delegation die Kantone, bzw. die kantonale Behindertenhilfe 
zuständig. 

Nicht nur, dass es keine klare Definitionen gibt zu den Unterscheidungen zwischen 
Produktions- und Beschäftigungswerkstätten, sondern auch die Bezeichnung von Menschen 
mit Behinderungen sowie der geschützten/begleiteten Arbeit im Rahmen des IFEG und vor 
allem den kantonalen Umsetzungen, ist heute unklar. Dieser Umstand führt dazu, dass 
weder gesetzlich geklärt ist, ob eine behinderte Person überhaupt «arbeiten» muss, noch zu 
welchen Löhnen und welcher Arbeit geleistet werden soll. 

Aktuell bewegen sich die «Löhne» zwischen 0 und 26.70 Franken die Stunde, mehrheitlich 
bewegen sich die Stundenlöhne zwischen 3 und 10.50 Franken die Stunde1. 

Die Anzugstellende bittet, bezugnehmend auf die Resolution des 1. Behindertenparlamentes 
vom 2. Dezember 2023, die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie kann der Kanton zu besseren und vereinheitlichten Arbeitsbedingungen von 
Menschen mit Behinderungen beitragen? 

2. Wie kann der Handlungsspielraum von Institutionen bei der Festlegung der Löhne 
eingeschränkt werden? 

3. Wie können fehlende Lohnregelungen verhindert werden? 

4. Ob eine fehlende Sozialpartnerschaft aufgehoben und eine fehlende Mitbestimmung in 
Beschäftigungseinrichtungen bzw. Werkstätten eingeführt werden kann? 

5. Ob eine behinderte, berentete Person, in welchem Kotext auch immer, überhaupt 
«arbeiten» muss? 

1 https://www.marchecomplementaire.ch/de/arbeitsbedingungen-in-werkstätten-für-menschen-mit-behinderung-
kurzfassung/ 
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